
Bn rttoe i 
pkoffirnerriftzul€reals! eüllq t Bqrlf , vor E i ntritl der ges u n d -

heitlichen Beeirträchtigung, begrenZ.

' Bei Hausfrauen oder Hausmännorn ist deren hauswirlschaftliche Tätig-

*l,r

§ 3 - ln welchen Fällen ist der Versicherungsschutz ausgeschlossen?

r\f (1) GrundsäElich besteht unsere Leistungspflicht unabhängig davon, wie\(- es zu der Berufsunfähigkeit gekommeä rst.

, (2) Wir leisten jedoch nicht, wenn die Berufsunfähigkeit verursacht ist:

c) durch absrchtliche Herbeiführung von Krankheit oder Kräfteverfall,

',j absichtliche Selbstverletzung oder versuchte Selbsttötung, Wenn' uns jedoch nachgewiesen wird, dass cjiese Handlungen rn einem

die freie Wiliensbestimmung ausschließenden Zustand krankhafter

Störung der Geistestätigkeit begangen worden sind, werden wir

leisten,

§ 4 - Was bedeutet die vorvertragliche Anzeigepflicht?

Vorvgrtragl iche Anzeigepf licht

(l)z/Wir übernehmen den Versicherungsschutz im Vefirauen darauf, dass
'r ,' Sie alle vor Veltragsabschluss in Textform gestellten Fragen wahrheits-\!r 

qemaß und vollständ g beantwortet haben (vorveftragliche Anzeige-

,dfticnt)
127'Soll ene andere Person versichert werden, ist auch diese - neben

\' lhnen - für die wahrheitsgemäße und vollständige Beantwortung der

Fragen verantlortlich,

Rücktritt

3 \Vern Umstande, dre fur die Übernahme des Versicherungsschutzes

i BedeL,tlnq haben, von lhnen oder der versrcherten Person (vgl, Abs, 2)

tl nicht oder n cht richtlg angegeben worden sind, können wir vom VerlragI zurücktreten, Dles gilt n cht, wenn uns nachgewiesen wird, dass die

vorvertragllche Anzeigepflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig

verletzt lv0rden st. Bei grob fahrlässiger Verletzung der vorvertraglichen

Anzeigepflicht haben wir keln Rücktrittsrecht, wenn uns nachgewiesen

lrird dass w r den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten

Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

i4) lm Fal des BLlcktrtts besteht kein Versicherungsschutz, Haben wir

- den Rücktr tt nach Eintritt des Verslcherungsfalles erklärt, bleibt unsere

r i Leistungspf rcht jedoch bestehen, wenn uns nachgewiesen wird, dass
V de,- nrcht oder nicht richtig angegebene Umstand weder fur den Eintritt

oder d e Festste ung des Versicherungsfalles noch für die Feststellung

oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war. Haben Sie

oder dle versicherte Person die Anzeigepflicht arglistig verletzt, sind wir
nicht zur Le stung verpflichtet.

(5) ,lVenn die Versicherung durch Rücktritl aufgehoben wird, erlischt sie,

',,/0hne dass ein Bückkaufswert anfällt. Die Rückzahlung der Beiträge! 
können Se ^c^rve.langen,

(5) Bei Selbstständigen ist die Berufsunfähigkeit unter Berucksichtigung Kündiouno
der konkreten Betriebsgestaltung und der im Betrieb etwa bestehenden ,^, " ." --
zumutbaren Mögtichkeit einer Urn.rganisation zu beurteiL;, 

- - - - (6),/ls]- 
!1:er 

RÜcktrittsrecht ausgeschlossen, weil die Verletzung der
.1 r vorvertraQlichen Anzeigepflicht weder auf Vorsatz noch auf grober

. ' Eine Umorganisation istzumutbar, wenn sie betrieblich sinnvoll tst, evtl, " Fahrlässigkeit beruhte, können wir den Vertrag unter Einhaltung einer
. Einkom m enseinbußen nach der Umorganisation lphl-au1-AglgLl!§ Frlst von einem Monat kündigen, Haben Sie die Anzeigepflichtverietzung

Gewicht fallel und die versicherte Peröon eine ,il69]gIalde[ii3i6iiffi_g - flicht zu veftreten, verzichten wir auf unser Kündigungsrecht
nn=tf-meflfräsunos- und Direktionsbetuonis inneliat. i

;l Von einem abhängig Beschäftigten kann keine Umorganisation oder '/ wrr den Vefirag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände,

Umgestaltung des-b-isherigen Arbeitsplatzes oder Tätigkeitsbereiches ,frenn auch zu änderen Bedingungen, geschlossen hättän,Umgestaltung des bisherigen Arbeitsplatzes oder Tätigkeitsbereiches ,r,venn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten,

verlangt werden 
lat/ KunOigen wir die Versicherung, wandelt sie sich mit der Kündigung in

Scheidet die versichefte Person vorübergehend (2. B. l\4utterschutz, 'J eine beitragsfreie Versicherung um (§ I 1 Abs. 7 und 8).

gesetzliche Elternzeit, Arbeitslosigkeit, Zivil- oder Grundwehrdienst) Vertragsanpassung
oder endgü[ig aus ihrer Erurerbstätigkeit aus. besteht während der
restlichen veÄicherungsdauer weiterirn Versicherungsschutz fr,r oie ''' ::::'l^*Jlnlcn. 

zurucK.relen 00er KUn'lgen' wel'| wlr .en venrag

zuierzt ausgeübte Tärigkeit und ihrer Lebenssteilung zum zeitpunr<i oäs . 3i:l^!::ltnntnis 
der nicht angezeigten umstände' aber zu anderen

Ausscheidens aus dem Berufsleben gemäß Abs. t, 
P""'," "-" , ?:llg::"o?i 

geschlossen hättsn, werden die anderen Bedingungen

aui unser Verangen rücrwirkeno Vertragsbestandte,l, Haoen Sie die

Solange der Versicherungsfall nicht eingetreten ist, müssen Sie uns Anzeigepflichtverletzung nicht zu veftreten, verzichten wir auf unser
einen Wechsel oder ein Ende der beruflichen Tätigkeit nicht anzeigen. Recht, den Vertrag zu anderen Bedingungen fortzuführen.

(3)

Fähigkeiten in der Lage ist und die ihrer bisherigen Lebensstellung

hinsichtlich Elnkommen und sozialer Wertschätzung entspricht (Venruei-

/ sungsberufl, k0mmt nicht in Betracht, wenn diese Tätigkeit nicht kon-

'l kret ausgeübt wird, d.h, wir verzichten auf eine atlstrakte Venrveisung.

Wenn die versicherte Person in zumutbarer Weise diese Tätigkeit (Ver-

weisungsberuf) im oben genannten Sinne konkret ausÜbt, liegt iedoch
keine Berufsunfähigkeit vor,

Teilwelse Berufsunfähigkeit liegt vor, ltrenn die in Abs, I genannten

Voraussetzungen nur ratinqm bestimmten Grad voraussichtlich für die

Dauer von mindesten$ 3 Jailren (Prognosezeitraum) erlüllt sind.
!e=l-..+

lst die versicherte Person während der Versicherungsdauer 6 Monate

ununterbrochen infolge Krankheit, Körperverletzung oder Kräftevedal s,

die ärztlich nachzuweisen sind, vollständig oder teilweise außer Stande

gewesen, ihren zuletzt ausgeübten Beruf, so ure er ohne gesundheit-

liche Beeinträchtigung ausgestaltet war, oder eine ancere Tät g<elt

auszuüben, zu der sie auf Grund ihrer Ausbldung und Fahgxeten
in der Lage ist und die ihrer bishergen Lebenssteliung l..scht ch

Ei n kom m en u n d sozial er Wertsc h ätzu n g ents pric hi (Ve r,'ie ss" _ss:ers.' .

S-gill üle Föftdguer dieses Zustandes nacn Aoraur d'eses.6'1.1r-äi'
ieitiaums als vo'l§tandige oder teitwe,se Be'ufsun{an gne:)t-,d-
Fall"erbringe+ vHT unsere Leistungen mit Ablauf des N'lonais r cer
der 6-monatige Zeitraum endet. Eine Venveisung auf e ne ver0 etcn-

bare Tätigkeit ftenveisungsberuf) im vorgenannten S nn kommi n chi

in Betracht, wenn diese Tätigkeit nlcht in zumutbarer V/else konkret

ausgeübt wurde.

Als versichefter Beruf im Sinne von Abs 
.l 

und 3 gllt der zuletzt vor

Eintritt des Versicherungsfalles ausgeübte Beruf, so lve er ohne
gesundheitliche Beeinträchtlgung ausgestaltet war.

Für den Venryeisungsberuf im Sinne von Abs, i und 3 gilt:

Die für die versicherte Person zumutbare E nkommensreduzierung ist

unmittelbar oder mittelbar durch Kriegsereignisse oder innere

Unruhen, sofern die versicherte Person auf Seiten der Unruhestifter
teilgenommen hat; diese Einschränkung unserer Leistungspflicht
gilt nicht, wenn die versicherte Person in unmittelbarem oder

mittelbarem Zusammenhang mit kriegerischen Ereignissen berufs-
unfähig wird, denen sie während eines Aufenthalts außerhalb der

Bundesrepublik Deutschland ausgeseüt und an denen sie nicht
aktiv beteiligt war;

durch eine von lhnen als Versicherungsnehmer oder von der versi-

cherten Person begangene vorsä[liche widerrechtliche Handlung;

(1 p) Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 1 0 %
-, j oder schließen wir den Versicherungsschutz für den nicht angezeigtenv Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach

Zugang unserer Mitteilung fristlos kündigen. ln der Mitteilung werden
wir Sie auf das Kündlgungsrecht hinweisen.

Ausübung unserer Rechte

, (1 
.l/wir 

können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und, I zur Vertragsanpassung nur berufen, wenn wir Sie durch gesonderte

/ ttlitteitung in Textform auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung

. t hingewiesen haben. Wir müssen unsere Rechte innerhalb eines Monats

I schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu

i dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend

gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangen. Bei Ausübung unserer
Rechte müssen wir die Umstände angeben, auf die wir unsere Erklärung

stützen. Zur Begründung können wir nachträglich weitere Umstände

innerhalb eines M0nats nach deren Kenntniserlangung angeben.
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je nach Lage des Einzelfalls
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